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SPOTLIGHT ON
Im Spotlight: Die Edelstahl Service Gerhard Kubisch GmbH 

Der Schliff für die Zukunft 
Erfahrung trifft Erneuerung: Die Edelstahl Service 
Gerhard Kubisch GmbH mit neuem Sitz in Stuhr bei 
Bremen ist seit über 40 Jahren Spezialist für geschlif-
fene, gebürstete und marmorierte Edelstahlbleche in 
höchster Qualität. „Damit wir unseren Kunden auch 
in Zukunft den gewohnt hochwertigen Service bieten 
können, haben wir auf mehreren Ebenen Veränderun-
gen eingeleitet“, berichtet der geschäftsführende Ge-
sellschafter Michael Witt. Er selbst ist die personelle 
Neuerung, denn er wird das Unternehmen zum 1. Ja-
nuar 2019 von Matthias Keunecke übernehmen. Im 
Gespräch mit Edelstahl Aktuell beschreibt er, was 
sich alles verändern wird – und wie die Kunden davon 
profitieren. 

Die Edelstahl Service Ger-
hard Kubisch GmbH war bei 
der Firmengründung 1975 
ein Pionier. Das Unterneh-
men zählte zu den ersten 
Händlern, die geschliffene 
und gebürstete Edelstahl-
bleche liefern konnten. In 
den folgenden Jahrzehnten 
hat die Firma langjährige 
Kundenbeziehungen aufge-
baut und sich einen festen 
Platz in der Branche gesi-
chert. Doch jetzt ist es Zeit 
für Veränderungen. 
„Wir gehen davon aus, dass 
die Digitalisierung im Stahl-
handel disruptiv verlaufen 
wird und nur die sehr gut 
aufgestellten Unternehmen 
diese Welle überleben wer-
den“, begründet der neue 
geschäftsführende Gesell-
schafter die angestoßenen 
Veränderungen. „Deshalb 
arbeiten wir derzeit stark 
an der Digitalisierung unse-
rer gesamten Prozesse. 
So werden wir unseren Kun-
den beispielsweise zeitnah 
ein Dokumentenportal zum 

diesem Grund sind wir 
immer in der Lage, die be-
stellten Produkte zum ver-
einbarten Zeitpunkt zu 
liefern.“ 
Gleichzeitig wird am neuen 
Standort der Fuhrpark er-
weitert. „Ab Januar 2019 
können wir unsere Kunden 
im Umkreis von 150 Kilo-
metern täglich beliefern – 
mit eigenen Fahrzeugen“, 
kündigt Michael Witt an. 
Überregional sind Lieferun-
gen innerhalb von 48 Stun-
den nach Auftragsbes-
tätigung möglich. Davon 
profitieren Kunden in ganz 
Deutschland.   

Stärken sichern
Neuer Gesellschafter, neuer 
Standort, neuer Fuhrpark, 
Digitalisierung: Die genann-
ten Veränderungen bilden 
die Basis für die Zukunft des 
Unternehmens. Auf dieser 
Grundlage können die Edel-
stahlspezialisten ihre vor-
handenen Stärken ausspie-
len, die sie sich in mehr als 
40 Jahren angeeignet ha-
ben. „Unsere große Stärke 
besteht darin, spezielle Pro-
blemlösungen für unsere 
Kunden entwickeln zu kön-
nen“, betont Witt. Das erfor-
dere vor allem erfahrenes 
und speziell geschultes Per-
sonal. Womit wir zu einem 
Schlüssel des Erfolgs kom-
men: dem Team. „Wir alle 
sind Edelstahl Spezialisten. 
Das bezieht sich nicht 
nur auf den Vertrieb, son-
dern auch auf die Bereiche 

Bearbeitung, Lager und Logi-
stik. Einige Mitarbeiter verfü-
gen über mehr als 40 Jahre 
Erfahrung in der Branche.“  
Auf Grundlage dieser Ex-
pertise und der techni-
schen Möglichkeiten des 
Unternehmens stellt das 
Team beispielsweise si-
cher, dass Kunden auch 
bei Nachbestellungen im-
mer das ursprünglich ge-
wählte Schliff-Bürstbild er-
halten. Die Messung von 
Rauigkeitswerten und das 
Schleifen nach diesen Wer-

ten gehört ebenfalls zum 
Leistungsportfolio. „Zudem 
sind wir umstempelberech-
tigt“, berichtet Michael 
Witt. Eine spezielle Kontrol-
le für bearbeitete Bleche 
stellt die Qualität der Pro-
dukte sicher. Die Beleg-
schaft besteht derzeit aus 
25 Rostfreiexperten – das 
wichtigste Kapital des Un-
ternehmens.  

Materialverfügbarkeit
Ein weiterer Trumpf ist die 
hohe Materialverfügbarkeit. 
„Wir haben Bleche von 0,5 
bis 30 mm Dicke auf Lager. 
Auch geschliffene, gebür-
stete und marmorierte Ble-
che sind jederzeit aus Vor-
rat verfügbar.“ Zudem seien 
Sonderformate und indivi-
duelle Blechzuschnitte er-
hältlich. Flachstahl, Rund-
stahl, Winkelstahl und 
Sonderprofile ergänzen das 
Angebot. So sind beispiels-
weise U-Profile, T-Profile 
und Doppel-T-Profile vorrä-
tig. „Insgesamt lagern 
wir derzeit für Kunden 
rund 850 Tonnen Edelstahl-
material ein.“ 

Vorher: ein unbehandeltes Blech….

…nachher: ein Blech, das für die Lebensmittelindustrie verwendet werden 
kann.  Fotos (11): Wöbbeking

Bei Kubisch Edelstahl läuft es wie auf Rollen.
Das Blechlager ist größtenteils schon umgezogen. Ab Jahresende stehen 
850 Tonnen Material jederzeit zur Verfügung.

In den neuen Hallen haben die Gabelstaplerfahrer viel zu tun. 

Abruf von Lieferscheinen, 
Zeugnissen, Rechnungen 
etc. anbieten“, berichtet 
Michael Witt. 

Neuer Standort
Von der Digitalisierung in 
die analoge Welt: Eine wei-
tere entscheidende Verän-
derung ist der neue Stand-
ort. Das Unternehmen ist im 
November 2018 von der In-
golstädter Straße 8 in Bre-
men in die Proppstraße 160 
C in Stuhr umgezogen. „Hier 
haben wir unter anderem 
die Möglichkeit, unseren 
Maschinenpark zu erwei-
tern“, so Michael Witt. Am 
neuen Standort betreibt 
das Unternehmen jetzt 
zwei Anlagen zum Bürsten 
und Schleifen, zwei Anlagen 
zum Marmorieren und eine 
Tafelschere. „Der große 
Vorteil besteht darin, dass 
wir jede Bearbeitung auf 
jeder Maschine fahren 
können. Deshalb führen 
Defekte nicht gleich zu 
Produktionsausfällen. Aus 
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Daten und Fakten
Name: Edelstahl Service Gerhard Kubisch GmbH & Co. KG

Geschäftsführer: Michael Witt & Matthias Keunecke

Adresse: Proppstraße 160 C, Stuhr

Mitarbeiter: 30

Produkte:  Bleche, Flachstahl, Rundstahl, Winkelstahl, Sonderprofile

Leistungen: Bürsten, Schleifen und Marmorieren 

Lager: 850 Tonnen Edelstahlprodukte

Fuhrpark: 5 Fahrzeuge

Branchen:  Großküchen-Hersteller, Pharma-Industrie, Metallbau, 

Schlossereien,  Werften, Maschinen- und Anlagenbau

Damit nicht genug: Als neu-
en Service bietet das Unter-
nehmen online Einblicke ins 
Lager. „Über einen Zugang 
zu unserem Internetshop 
kann der Kunde jederzeit 
auf unsere Bestände zugrei-
fen und diese Artikel auch 
sofort als Auftrag erfassen. 
Dies selbstverständlich auch 
nach Feierabend und am 

Wochenende, unabhängig 
von unseren Bürozeiten.“

Breite Kundenpalette
Die Expertise, das Qualitäts-
bewusstsein und die Service-
orientierung des Unterneh-
mens haben sich in den 
vergangenen Jahrzehnten 
herumgesprochen. Die Kund-
schaft der Edelstahl Service 

Gerhard Kubisch GmbH ver-
teilt sich deshalb über unter-
schiedlichste Branchen: Von 
Großküchen-Herstellern über 
die Pharma-Industrie, Metall-
bau, Schlossereien und Werf-
ten bis hin zum Maschinen- 
und Anlagenbau für die 
Nahrungsmittelindustrie re-
icht die Palette.
Strategisch wichtig sind die 
nächsten Schritte. „Wir pla-
nen den weiteren Ausbau 
der Anarbeitung und die 
Aufnahme zusätzlicher 
Werkstoffgüten in unser 
Portfolio“, kündigt Michael 
Witt an. Bisher werden vor 
allem Produkte in den Gü-
ten 1.4301, 1.4307, 
1.4541, 1.4571, 1.4404 
und 1.4016 verarbeitet. 
Dafür strebe er derzeit 
Partnerschaften mit Produ-
zenten an, die exklusive 
Vertriebspartnerschaften 
bieten und mit Großabneh-
mern, für die wir der Pro-
blemlöser für Lager und 
Logistikoutsourcing sind“.

Herausforderungen
Was betrachtet er als derzeit 
größte Herausforderung? 
„Die aktuelle Marktlage mit 
extremer Unsicherheit durch 
die politischen Entwicklun-
gen, gemischt mit extremer 
Preisvolatilität, sorgt für an-
gespannte Margensituatio-
nen. Gleichzeitig steigen die 
Serviceanforderungen der 
Kunden. Die dadurch entste-
henden Probleme lassen 
sich nur durch perfekte Pro-
zessabläufe und weitgehen-
de Automatisierung eben 
dieser lösen. Die hieraus 

hervorgehenden Optimie-
rungen müssen den Mar-
genverfall kompensieren“, 
hat Michael Witt analysiert.
Für diese anspruchsvollen 
Marktumstände sieht er 
das Unternehmen gut auf-
gestellt. „Durch die Verän-
derungen im Zuge der Über-
nahme haben wir wieder 
einen Vorsprung im Markt. 
Diesen müssen wir behaup-
ten und idealerweise aus-
bauen.“ Die Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche 
Zukunft jedenfalls sind ge-
schaffen…

Wachsam bleiben

Nähern wir uns dem Ende 
der Dauerhochkonjunktur? 
Ist es mit dem Aufschwung 
bald vorbei? Oder normali-
siert sich die Lage einfach 
nur? Wie dem auch sei, ei-
nes ist sicher: Die ersten 
Anzeichen für eine Abküh-
lung der Konjunktur sind 
nicht zu übersehen. Die 
deutsche Wirtschaft ist im 
dritten Quartal erstmals seit 
Jahren leicht geschrumpft. 
Einen Grund sehen die 
Wirtschaftsexperten in 
der Krise der Auto-
mobilindustrie. Aufgrund 
der komplexen Vernetzung 
mit Zulieferern ziehen Pro-
bleme in dieser Branche 
immer weite Kreise. So ha-
ben Continental und 
Schaeffler ihre Erwartun-
gen reduziert, um nur zwei 
Beispiele zu nennen. 
Aber auch Unternehmen 
anderer Branchen haben 
ihre Prognosen gesenkt – 
teilweise trotz steigender 
Umsätze. In der Stahl-
industrie hat nicht nur 
Dauer-Sorgenkind thyssen-
krupp einen Gewinnein-
bruch zu verzeichnen. Auch 
voestalpine – in den ver-
gangenen Jahren immer für 
Rekordmeldungen gut – 
senkt seine Erwartungen. 
Im Maschinen- und Anla-
genbau hat GEA eine Ge-
winnwarnung herausgege-
ben, die sich auf 2018 und 
2019 bezieht. Auch bei Kro-
nes und Dürr haben sich 
die Aussichten eingetrübt. 
In der chemischen Industrie 
hat Covestro seine jüngst 
noch bestätigte Prognose 
zurückgenommen. Und 
Lanxess und Evonik sehen 
sich ebenfalls großen Her-
ausforderungen gegenüber.    
Jede Menge Warnzeichen 
also. Ein Grund zur Panik? 
Nein, mit Sicherheit nicht. 
Eher ein Hinweis auf eine 
Normalisierung, die von 
Brexit-Sorgen und interna-
tionalen Handelskonflikten 
beschleunigt wird. Ein 
Grund zur Vorsicht? Ja, auf 
jeden Fall. Jetzt gilt es, 
wachsam zu bleiben und 
die weitere Entwicklung ge-
nau zu verfolgen – und ge-
gebenenfalls schnell zu rea-
gieren. Dann steht einem 
erfolgreichen 2019 nichts 
mehr im Wege.  
In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen eine erholsame 
Weihnachtszeit, einen gu-
ten Rutsch und einen er-
folgreichen Start ins näch-
ste Jahr!   

Ihre Redaktion 

In den neuen Hallen haben die Mitarbeiter mehr Platz für die Bearbeitung.

Kubisch Edelstahl zeichnet sich durch einen hochwertigen Maschinen-
park aus.

Alle Bleche werden nach der Be-
arbeitung in Folie eingeschweißt.

Das Unternehmen ist auf Schleifen, Bürsten und Marmorieren spezialisiert.

Blick ins Innenleben: Hier erhalten die Bleche ihren Schliff.

Die neue Halle in Stuhr bei Bremen von außen.




